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Ein Fest für Demokratie und Zusammenhalt:
Erfolgreiche Premiere in Steinbach

Im Rahmen von Steinbach Open Air ver-
anstaltete das Netzwerk „Buntes Steinbach 
– für Demokratie und Menschenrechte“ am 
13. Juni 2026 erstmals ein Demokratiefest 
im Höck’schen Hof. Ziel der Veranstaltung 
war es, die Werte von Demokratie, Men-
schenrechten, Vielfalt und gesellschaftli-
chem Zusammenhalt sichtbar und erlebbar 
zu machen.
Bei bestem Sommerwetter verwandelte sich 
der Hof ab 15 Uhr in einen lebendigen Treff-
punkt für Menschen aller Generationen. 
Viele Wochen der Vorbereitung sowie das 
Engagement zahlreicher Unterstützerinnen 
und Unterstützer trugen dazu bei, dass das 
Fest zu einem großen Erfolg wurde.
Das abwechslungsreiche Bühnenpro-
gramm, moderiert von Thomas Gerlach, 
bot kulturelle Beiträge mit unterschiedlichen 
Perspektiven auf Demokratie, Freiheit und 
Zusammenhalt. 
Den Auftakt machten die ukrainischen Sän-
gerinnen Anastasiia und Victoriia mit Lie-
dern in ukrainischer, deutscher und engli-
scher Sprache. Ihre musikalischen Beiträge 
erinnerten eindrucksvoll an die Bedeutung 
von Frieden und Freiheit.
Anschließend begeisterten die Chorkids 
des Gesangvereins Frohsinn 1841 Stein-
bach e.V. das Publikum mit Mutmachlie-
dern, die sie gemeinsam mit ihrem Chorlei-
ter Holger Pusinelli einstudiert hatten.
Einen besonderen Akzent setzte die The-
ater-AG der achten Klassen der Phorms 
Schule. Die Schülerinnen und Schüler 

präsentierten Szenen aus Sophokles’ „An-
tigone“, die von Lehrerin Andrea Wienrich 
ausgewählt und inszeniert worden waren. 
In ihrem ersten Auftritt vor einem großen, 
ihnen unbekannten Publikum überzeug-
ten die Jugendlichen mit einer eindrucks-
vollen Darstellung des Konfl ikts zwischen 
Menschlichkeit und staatlichem Macht-
anspruch. Für ihre Leistung erhielten sie 
großen Applaus. Ergänzend sprach der 
Politik- und Wirtschaftslehrer Pierre Nühs 
über die Bedeutung von Demokratie im 
Schulalltag.
Für Bewegung sorgte anschließend die IG 
Jugend mit einer Seifenblasenaktion, bei 
der insbesondere Kinder und Jugendliche 
mit selbst gebauten Schnurstäben beein-
druckende Riesenseifenblasen entstehen 
ließen.
Nach einem kurzen Interview präsentierten 
Herbert Lüdtke und seine Tochter Hanna 
Listing ein musikalisches Programm mit 
Friedensliedern von Künstlern wie Marius 
Müller-Westernhagen, John Lennon, den 
Beatles, Michael Jackson und Bon Jovi. 
Zum Abschluss stimmten viele Gäste ge-
meinsam in das Volkslied „Die Gedanken 
sind frei“ ein.
Den Schlusspunkt auf der Bühne setzte 
die Frankfurter Nino Grandi Band. Mit ihren 
eigenen South-American-Blues-Kompositi-
onen brachte sie zahlreiche Besucherinnen 
und Besucher zum Tanzen und verlängerte 
ihren Auftritt spontan um eine weitere halbe 
Stunde.

Auch abseits der Bühne gab es viel zu 
entdecken. Der Sozialarbeiter und Kunst-
therapeut Andreas Hett zeigte Kindern 
und Jugendlichen die Technik des Linol-
schnitts. Die entstandenen Motive konnten 
anschließend in verschiedenen Farben als 
Postkarten gedruckt werden. Am Stand von 
Buntes Steinbach wurden mit einer von der 
Bürgerselbsthilfe „die brücke“ Steinbach 
e.V. zur Verfügung gestellten Buttonmaschi-
ne individuelle Buttons gestaltet. Zudem 
informierten das Netzwerk selbst sowie 
die Ortsgruppe Taunus der Omas gegen 
Rechts über ihre Arbeit und ihre Ziele.
Einen besonderen Beitrag leisteten die 
Deutschkurse von Deutsch4U, die durch 
den Verein Starthilfe Hochtaunus e.V. fi -
nanziert werden. Die Kursteilnehmenden 
hatten zwei Informationsplakate zum The-
ma Demokratie gestaltet. Eines verglich die 
Verfassungen der Ukraine, Deutschlands 
und Afghanistans vor der Machtübernahme 
der Taliban, das andere präsentierte Zitate 
bekannter Persönlichkeiten zum Thema De-
mokratie.
Auch für das leibliche Wohl war bestens 
gesorgt. Die Jugendfeuerwehr bot ihre 
beliebten Waffeln am Stiel an. Das Team 
des Straßenkreuzers St. Ursula servier-
te Kaffeespezialitäten und Kakao zu den 
Kuchen vom Buffet. Der Inhaber der Rats-
stube versorgte die Gäste mit Gegrilltem 
sowie indischem Hühnchen- und vegeta-
rischem Curry. Die Helferinnen und Helfer 
des KuGV Die Staabacher Pitschetreter e.V. 

hatten beim Getränkeverkauf aufgrund des 
sonnigen Wetters alle Hände voll zu tun.
Für Gesprächsstoff sorgten außerdem die 
auf den Tischen verteilten „Demokratiede-
ckel“ des Vereins Demokratiedeckel e.V., 
die zum Austausch von Meinungen und 
Perspektiven einluden.
Das erste Steinbacher Demokratiefest hat 
eindrucksvoll gezeigt, was entstehen kann, 
wenn Menschen unterschiedlicher Gene-
rationen und Hintergründe zusammenkom-
men und sich für Demokratie, Menschen-
rechte und ein respektvolles Miteinander 
einsetzen. Die zahlreichen positiven Rück-
meldungen machen deutlich: Dieses Fest 
verdient eine Fortsetzung.
Das Netzwerk Buntes Steinbach bedankt 
sich herzlich bei allen Mitwirkenden, Hel-
ferinnen und Helfern, Unterstützerinnen 
und Unterstützern sowie bei den vielen 
Besucherinnen und Besuchern. Ein beson-
derer Dank gilt der Stadt Steinbach für die 
Bereitstellung des Höck’schen Hofs und die 
engagierte Unterstützung während der ge-
samten Planung und Durchführung. Ebenso 
danken wir dem Bündnis „Zusammen für 
Demokratie“ für die Förderung der Veran-
staltung.
Wer sich für die Arbeit von Buntes Stein-
bach interessiert oder eigene Ideen ein-
bringen möchte, ist herzlich eingeladen, 
am 21. Juli am nächsten Netzwerktreffen 
teilzunehmen. Informationen hierzu werden 
zeitnah vor dem Termin auf der Homepage 
buntes-steinbach.de veröffentlicht.

CDU Steinbach veranstaltet Boule-Spaßturnier zum siebten Mal

Klackend treffen die Metallkugeln aufeinan-
der und konzentrierte Blicke richten sich auf 
die kleine Zielkugel. Rundherum genießen 
Besucher bei „Steinbach OPEN-AIR“ Bre-
zeln, Käsewürfel und ein Glas Wein. Bereits 
zum siebten Mal veranstaltete die CDU 
Steinbach ihre Boule-Stadtmeisterschaft im 
Thüringer Park.
Organisiert wurde das Turnier von der stellv. 
CDU-Vorsitzenden Tanja Dechant-Möller, 
die sich über die erneut große Resonanz 
freute. Insgesamt gingen 16 Spielerinnen 
und Spieler in Zweierteams an den Start. 
Dabei stand nicht nur der sportliche Ehr-
geiz im Vordergrund, sondern vor allem das 
gesellige Miteinander. Als Schiedsrichter 

sorgte Stadtrat Holger Heil mit Maßband 
und sicherem Augenmaß für faire Entschei-
dungen.
„Boule bringt Menschen zusammen, die 
sonst vielleicht nie gemeinsam gespielt 
hätten“, so CDU-Vorsitzender Christian 
Breitsprecher, der die Teilnehmer begrüßte. 
Genau diese generationenübergreifende 
Gemeinschaft machte auch in diesem Jahr 
den besonderen Charme der Veranstaltung 
aus.
Als zusätzlichen Anreiz können sich die 
Erst- und Zweitplatzierten dieses Jahr über 
Gutscheine für das Café Devin freuen. Dort 
lassen sich die mit Geschick und Treffsi-
cherheit erspielten Gewinne ganz unkom-

pliziert in leckere Eiskugeln oder andere 
Köstlichkeiten verwandeln.
Ein besonderes Highlight war das spannen-
de Finale: Das erfahrenere Team Alexander 
Kalitzke und Jörg Möller setzte sich denk-
bar knapp mit 7:6 Punkten gegen die bei-
den Viertklässlerinnen Diana und Maryam 
durch. Die beiden Mädchen hatten Boule 
zuvor noch nie gespielt. Als sie zufällig mit-
bekamen, dass im Rahmen von „Steinbach 
OPEN-AIR“ ein Turnier stattfi ndet, ent-
schlossen sie sich spontan zur Teilnahme. 
Da sie in der Nähe des Thüringer Parks 
wohnen, waren sie schnell vor Ort und ent-
wickelten sich auf Anhieb zu echten Natur-
talenten.

„Das Ergebnis war am Ende fast neben-
sächlich. Viel wichtiger war die Freude am 
gemeinsamen Spiel und die entspannte 
Atmosphäre“, sagte Tanja Dechant-Möl-
ler. Gerade die spontane Teilnahme der 
beiden jungen Finalistinnen zeige, dass 
Boule ein Sport für alle Generationen sei 
und dass jeder ohne Vorkenntnisse mitma-
chen könne.
Die CDU Steinbach freut sich, dass sich die 
Boule-Stadtmeisterschaft inzwischen als 
fester Bestandteil des Sommerprogramms 
etabliert hat und dankte allen Teilnehmerin-
nen und Teilnehmern für einen gelungenen 
Abend mit einem Hauch französischer Le-
bensart im Thüringer Park.

Große Freude bei der Siegerehrung der „7. Boule-Stadtmeisterschaft“ der CDU Steinbach: Die Finalisten, Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer sowie zahlreiche Zuschauer sorgten für eine generationsübergreifende und gesellige Atmosphäre im Thüringer Park.

Konzentrierte Blicke und Millimeterent-
scheidungen: Bei dem Boule-Spaßturnier 
lieferten sich die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer zahlreiche spannende Duelle. Oft 
entschieden nur wenige Zentimeter über 
Sieg oder Niederlage.

CDU-Steinbach trauert um ihr langjähriges Mitglied Wolfgang Diemer
Am 17. Juni 2026 verstarb Wolfgang Die-
mer im Alter von 93 Jahren. Mit ihm verliert 
Steinbach einen engagierten Bürger und 
die CDU-Steinbach ein über viele Jahre 
sehr aktives Mitglied. 
Wolfgang Diemer wurde am 8. August 
1932 in Hagen in Westfalen geboren. Nach 
seinem Chemiestudium in Innsbruck und 
Würzburg verschlug es ihn nach Frankfurt 
am Main, wo er bei der AEG in Niederrad 
seine berufl iche Heimat fand. Im Jahr 1967 
zog er gemeinsam mit seiner Familie aus 
der Nordweststadt Frankfurt in den Vorder-
taunus nach Steinbach – eine Entschei-
dung, die ihn für den Rest seines Lebens 
mit dieser Stadt verbinden sollte.
Sein politisches Engagement für Steinbach 
war vorbildlich. Über 20 Jahre lang war Wolf-

gang Diemer Mitglied der CDU und brachte 
sich aktiv in den Vorstand des CDU-Stadt-
verbandes Steinbach ein: So pfl egte er 
die Webseite der CDU-Steinbach und war 
einige Zeit sogar stellvertretender Stadtver-
bandsvorsitzender. Dazu wirkte er von 2013 
bis 2016 als Stadtrat im Magistrat der Stadt 
Steinbach – einem Gremium, in dem er stets 
die Interessen der Bürgerinnen und Bürger 
in den Mittelpunkt seiner Arbeit stellte. 
Wolfgang Diemer war aber nicht nur ein 
pfl ichtbewusster Bürger, sondern auch ein 
Mensch mit großer Lebensfreude. Er war 
leidenschaftlicher Sportler – in jüngeren 
Jahren begeisterte er sich vor allem für 
den Ski- und Skilanglauf, später fand er 
beim Wandern und im Fitnessstudio seinen 
Ausgleich. Besonders am Herzen lag ihm 

das Reisen: Gemeinsam mit seiner Ehe-
frau und der Familie bereiste er die Welt, 
über zwanzigmal führte ihn der Weg in die 
USA, regelmäßig nach Spanien, Frankreich 
und Österreich. Das persönliche Highlight 
seiner Reiseaktivitäten war die Besteigung 
des Kilimandscharo – mit 5.895 Metern der 
höchste Berg Afrikas. Eine Leistung, die 
seinen unbedingten Lebensmut und seine 
Ausdauer eindrucksvoll unterstreicht.
„Mit Wolfgang Diemer verlieren wir ein 
langjähriges, treues Mitglied unserer Partei 
und einen liebenswerten Menschen, des-
sen Wirken in Steinbach und der CDU wir 
in ehrender Erinnerung bewahren werden. 
Unser tief empfundenes Mitgefühl gilt seiner 
Familie“, sagt Christian Breitsprecher, Vor-
sitzender der CDU-Steinbach.

Die CDU-Steinbach trauert um ihr lang-
jähriges Mitglied Wolfgang Diemer, der am 
17.6.2026 im Alter von 93 Jahren verstarb.

Bingo – eine Lesung mal ganz anders

Am Montag, 8. Juni stellte Sven Rühl sein 
zweites Buch Chris & Tobi – zwischen Lie-
be, Alltag und Zukunft  im Buchladen 7.Him-
mel in Niederhöchstadt zum ersten Mal der 
Öffentlichkeit vor.
Nicht nur, dass der Autor von sich und dem 
Inhalt des neuen Buches erzählte und dar-
aus las – was an sich schon sehr interes-
sant war – nein, die Zuhörer sollten auch 
‚mitarbeiten‘.
Es gab für alle Gäste ein Tütchen mit Rei-
sezutaten – und eine Bingo-Karte, eine 
Chris&Tobi-Chaoskarte.
So sollte jeder genau zuhören und auf 
den Autor achten, um das Richtige an-
kreuzen zu können. Die fast 30 Gäste 
waren gefordert! Das machte den Abend 

sehr unterhaltsam und die Lesung sehr 
lebendig.
In diesem Buch geht es um gemeinsame 
Herausforderungen, von Nähe, Freund-
schaft und Selbstfi ndung. Es handelt davon, 
gemeinsam zu wachsen, Konfl ikte zu über-
stehen und darauf zu vertrauen, dass Liebe 
jedweder Art auch im Alltag bestehen kann. 
Vor allem aber geht es um Mut, den eigenen 
Weg zu gehen und darum, herauszufi nden, 
ob diese beiden Menschen Chris und Tobi 
ihren Weg wirklich gemeinsam gehen kön-
nen. Beide müssen lernen, dass Liebe nicht 
nur aus großen Gefühlen besteht.
Beide Bücher von Sven Rühl sind weiterhin 
im Buchladen 7.Himmel in Niederhöchstadt 
erhältlich.

Sven Rühl bei der Lesung im Buchladen 7.Himmel

Sommerfest auf dem 
Montgeronplatz war voller Erfolg

Passgenau zwischen zwei wettermäßig 
eher ungemütlichen Tagen feierte der 
Buchladen 7. Himmel am Samstag, 13. Juni 
gemeinsam mit der Ladengemeinschaft am 
Montgeronplatz in Niederhöchstadt sein 
Sommerfest. Ein großes Spiel- und Spaß-
angebot für Groß und Klein wurde geboten. 
Regen Andrang konnte die Hüpfburg ver-
zeichnen, ebenso wie die Maxi-Ausgabe 
des Spieles „5 gewinnt“. 

Kleine Künstler stellten ihr Maltalent unter 
Beweis während die Eltern im Buchangebot 
stöberten. Für das leibliche Wohl sorgten 
die mitfeiernden Nachbargeschäfte am 
Montgeronplatz. Zeitweise war kaum ein 
Durchkommen zwischen Biergarnituren, 
Eis schleckenden Genießern und sich rege 
unterhaltenden Menschen. Ein absolut ge-
lungenes Fest bei sommerlichen Tempera-
turen und bester Stimmung.

Die Gäste genossen das gute Wetter und die Angebote der Ladengemeinschaft.
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Das Drei-Chöre-Konzert in der Kronberger Johanniskirche 
Dreifacher Hörgenuss mit Liedern und Chansons aus unterschiedlichen Kulturen 
Es ist kurz vor 20 Uhr an diesem Freitag-
abend, den 12. Juni. Die Kronberger Altstadt 
ist belebt, auch trifft man viele Jugendliche, 
die stolz ihre verschieden farbigen Pullis 
und Shirts tragen, die sie als Mitglieder 
unterschiedlicher Chorensembles kenn-
zeichnen. Am Eingang zur Stadtkirche wird 
man u. a. von der „Marketingbeauftragten“ 
der Gemeinde Franziska Roth freundlich 
begrüßt, die Programmheft und Informatio-
nen bereithält. 
Kurz nach Glock 8, unter viel Applaus, be-
geben sich die rund 50 Königskinder, das 
Chorensemble der Kronberger Altkönigs-
chule, auf die Altarinsel und stimmen ihr 
erstes Lied an. Wer den Weg hoch auf die 
Orgelempore auf sich nimmt, wird sich erst 
der Resonanz und der Schönheit des sakra-
len Langhauses wirklich gewahr.
Gastgeber Wolfram Gaigl, Musikpädagoge 
an der AKS, begrüßt Auditorium und Chöre 
mit den Worten: „Unser Dank geht vor allem 
an die Evangelische Johannesgemeinde. 
Wir sind fasziniert von diesem Kirchenraum 
und wollten hier schon seit langem musizie-
ren.“ Zu Recht, denn die Stadtkirche wurde 
um 1440 herum errichtet, und die Decken-
malereien des Holztonnengewölbes wurden 
rund 180 Jahre später von Johann Friedrich 
Spangenberg realisiert. 
Doch sei dies nicht die einzige Premiere 
des Abends, so Gaigl: „Das ist das erste 
Chorkonzert in Verbindung mit Gast- und 
Partnerchören.“ Tatsächlich sind für die 
beiden Konzerte (das erste fand um 18 Uhr 
in Anwesenheit des Schulleiters der AKS 
Martin Peppler statt) zwei weitere Chöre 
angereist. Zum einen die Chorkids aus Il-
lertissen, der Partnerchor der Königskinder. 
Dieses Ensemble wurde 2001 von Michael 
Heinrichs, Musiklehrer am Gymnasium Iller-
tissen, gegründet und wird seither von ihm 
geleitet. Zum anderen der Oberstufenchor 
des kleinsten Gymnasiums Wiesbadens, 
der Oranienschule. Tobias Hahn, ein junger 
Musikkollege, leitet diesen Chor, in dem teil-
weise Jugendliche ohne musikalische Vor-
kenntnisse mitsingen. „Dass wir zusammen 
musizieren, ist eigentlich Zufall“, legt Gaigl 
dar, drei Schulchöre hätten ihm wegen der 
terminlichen Nähe zum mündlichen Abitur 
abgesagt. Erst die Empfehlung der Wies-

badener durch den „Bundesverband Musik-
unterricht“ habe ihn aufatmen lassen. „In 
diesem Sinne wünschen wir Ihnen einen 
wunderschönen Abend mit den Darbietun-
gen der drei Chorgruppen.“ 
Gaigl dirigiert sodann die A-cappella-Dar-
bietung des Gedichts „Der gereimte Löwe“ 
des unvergessenen James Krüss. Doch er 
wäre nicht Pädagoge genug, würde er nicht 
das Engagement und die Verve seiner jun-
gen Sängerinnen und Sänger in einem ge-
bührenden Rahmen vor Publikum anerken-
nen. „’We are the Young’ ist eigentlich DAS 
Gesangsstück unserer Nachwuchschöre. 
Doch ist es seit dem Bestehen der Königs-
kinder gute Tradition, die Jugendlichen aus-
zuzeichnen, die schon seit drei Jahren Teil 
unserer Ensembles sind.“ Gaigl bittet die 
Kinder vorzutreten. Es sind 3 Jungs und 14 
Mädchen, immerhin ein Drittel des Chors, 
denen daraufhin von den älteren Chor-
mitgliedern Bronzemedaillen umgehängt 
werden. Welche schöne Motivation, weiter-
zumachen!
Beim letzten Lied der Königskinder bringen 
sich die Chorkids unter der Empore in Posi-
tion, beide Ensembles schreiten dann in 

entgegengesetzter Richtung auf ihre Plät-
ze. Anstelle der grünen Shirts stehen nun 
beinahe 40 violette Pullis auf der Altarinsel 
und heben an, die drei bekanntesten Stücke 
aus dem Film „Les Choristes“ („Die Kinder 
des Monsieur Mathieu“) auf Französisch 
zu singen. Besonders beeindruckend das 
Solo der jungen Anna-Lina aus der siebten 
Klasse. Chorleiter Heinrichs tritt zur Seite 
und verweist in dem nicht enden wollenden 
Applaus auf seine Schützlinge, die mit ihren 
11 bis 17 Jahren recht jung sind. Drei der 
fünf Darbietungen erfolgen ohne instrumen-
tale Begleitung, rein a cappella, was für die 
Qualität des Ensembles spricht, das schon 
zweimal den ersten Platz des Bayerischen 
Chorwettbewerbs errungen hat. 
Gleiches Spiel: Die Chorkids verlassen 
im Ameisengang die Insel und die Mitglie-
der des Wiesbadener Chors, in festlichem 
Schwarz gekleidet, übernehmen die Staf-
fel. Der Anteil männlicher Stimmen ist hier 
merklich höher, das Repertoire ein völlig 
anderes. In den vier Darbietungen lösen 
sphärisch-choralartige Klänge des Briten 
Gustav Holst, dessen Kompositionen ins-
piriert von der indischen Kultur waren, sich 

mit Polyphonien ab, die durch Aufstampfen, 
Schnalzen, Schnipsen, Klatschen, Gesten 
und Instrumenten wie die Djembé (afrikani-
sche Bechertrommel) oder die Cabalonga 
(afrikanische Samenschalen-Rassel) zu 
einem außergewöhnlichen Klangerlebnis 
werden. Doch die irisch-indisch klingenden 
Texte werden ergänzt durch indonesische 
Klänge des experimentellen Chorstücks 
„Dawn & Dusk“ (Fajar dan Senja) des 1993 
geborenen Komponisten Ken Steven. Mit 
großer Verve gelingt es den knapp dreißig 
Jugendlichen die fremden Rhythmen und 
exotischen Klänge dem Publikum zu ver-
mitteln. 
Königskinder und Chorkids kommen 
schließlich hinzu, und erst als die drei En-
sembles das „Abendlied“ von Johannes 
Reiche anstimmen, realisiert man, dass 
rund 130 Jugendliche heute Abend ihr 
Können unter Beweis gestellt haben. Dass 
die vierstimmige Version mit Männerstim-
me von einer Schülerin des Wiesbadener 
Chors re-arrangiert wurde, manifestiert 
die Qualität dieser Veranstaltung. Und so 
konnte Gastgeber Gaigl mit Fug und Recht 
resümieren: „Geil, oder!“  

Gaigl dirigiert die drei Ensebles, am Piano Kollegen Hahn und Heinrichs

Kreisau AG erhält großzügige Spende der Stiftung Wermelskirchen
Seit über 30 Jahren organisiert die Kreisau 
AG der Altkönigschule eine internationale 
Jugendbegegnung im heute polnischen 
Kreisau, an der jedes Jahr über 40 Schü-
lerinnen und Schüler aus Gran Canaria, 
Polen, Tschechien und Kronberg teilneh-
men. Auf dem ehemaligen Gut der Familie 
Moltke, das in den Jahren 1942 und 1943 
mehrfach Tagungsort der später als Kreis-
auer Kreis benannten Widerstandsgruppe 
gegen den Nationalsozialismus war, setzen 
sich die Schülerinnen und Schülern inten-
siv mit den Themen Nationalsozialismus, 
Holocaust, Widerstand und auch mit der 
deutsch-polnischen Geschichte auseinan-
der. Selbstverständlich kommt an diesem 
historischen Ort den Aktivitäten des Kreis-
auer Kreises eine besondere Bedeutung 
zu, da diese Widerstandsgruppe in beson-
derem Maße durch die überkonfessionelle 
Zusammenarbeit und das christliche Men-
schenbild geprägt war.

Die Kreisau AG freut sich sehr, dass die 
Stiftung Wermelskirchen aus Königstein 
dieses Engagement als förderungswürdig 
anerkennt und die Stiftung als weiterer Un-

terstützer des Projekts gewonnen werden 
konnte. Die Förderung in Höhe von 3.000 
Euro wird einen wichtigen Beitrag dazu leis-
ten, das Projekt auch in Zeiten steigender 

Kosten fortführen zu können, um so Schüle-
rinnen und Schülern aus unterschiedlichen 
Ländern gemeinsames Lernen und wertvol-
le Erfahrungen zu ermöglichen.

Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Fahrt 2025 vor der Friedenskirche in Schweidnitz

Dörrhütte im Naturpark Taunus erstrahlt in neuem Glanz.
Schutzhütte oberhalb von Rosbach vor der Höhe umfassend erneuert
Rosbach vor der Höhe – Gute Nachrichten 
für Wanderer, Läufer und Naturfreunde: 
Die traditionsreiche „Dörrhütte“ im Wald 
oberhalb von Rosbach vor der Höhe wur-
de umfassend erneuert und steht ab sofort 
wieder als Rast- und Schutzmöglichkeit zur 
Verfügung. Die Schutzhütte befindet sich 
auf dem beliebten Weg vom Naturdenkmal 
„Dicke Eiche“ in Richtung Wintersteinturm 
und lädt nach dem ersten anspruchsvollen 
Anstieg zu einer wohlverdienten Pause ein.
Die Dörrhütte trägt ihren Namen nach dem 
Gründungsvorsitzenden und Ehrenpräsi-
denten des Taunusklubs Wetterau. Über 
viele Jahre hinweg bot die Hütte Erholungs-
suchenden Schutz vor Wind und Wetter. In 
den vergangenen Jahren hatte sich ihr Zu-
stand jedoch zunehmend verschlechtert.
Da sich die Schutzhütte unmittelbar an 
einer Naturpark-Anlage, der Saukopf-
Runde des Mainova Laufparks Rosbach, 
befindet und zudem von zahlreichen Wan-
derern und Spaziergängern genutzt wird, 
bestand Handlungsbedarf. Die Hütte liegt 
auf Flächen des Bundesforstes. In enger 
Abstimmung und mit Unterstützung des 
Bundesforstes hat der Naturpark Taunus 
die marode Konstruktion aus Gründen der 
Verkehrssicherheit zurückgebaut und durch 
einen Neubau ersetzt. Besonderer Wert 
wurde dabei auf den Erhalt des historischen 

Charakters gelegt. So konnte das bestehen-
de Fundament aus Bruchsteinmauerwerk 
erhalten bleiben. Die neue Dörrhütte bietet 
den Besucherinnen und Besuchern des 
Naturparks wieder einen attraktiven Anlauf-
punkt für eine Rast.
„Mit der Erneuerung der Dörrhütte inves-
tieren wir gezielt in die Qualität unserer 
Erholungsinfrastruktur und schaffen einen 
sicheren, attraktiven Ort für die Menschen, 
die unsere Natur aktiv erleben möchten“, 
betont Birgit Weckler, Erste Kreisbeigeord-
nete des Wetteraukreises und Vorstands-
mitglied des Naturparks Taunus. „Gerade 
solche Einrichtungen tragen dazu bei, dass 
der Naturpark als Naherholungsraum für 
die Bürgerinnen und Bürger sowie für Gäste 
der Region attraktiv bleibt.“
Künftig wird die Dörrhütte in die Obhut 
des Naturparks Taunus übergehen. Damit 
sind die regelmäßige Kontrolle, Pflege und 
Unterhaltung der Schutzhütte langfristig 
sichergestellt. Der Naturpark setzt damit 
ein weiteres Zeichen für den Erhalt und die 
Weiterentwicklung seiner Infrastruktur und 
stärkt zugleich die Möglichkeiten für natur-
nahe Erholung im Taunus. Die Hütte steht ab 
sofort allen Besucherinnen und Besuchern 
offen und lädt dazu ein, bei einer Wande-
rung, einem Lauf oder einem Spaziergang 
die Schönheit des Taunus zu genießen.

v.l.n.r.: Uwe Hartmann (Naturpark Taunus), Andrea Knebel (Naturpark Taunus), Birgit 
Weckler (Erste Kreisbeigeordnete des Wetteraukreis), Christian Jeschke ( Bundesforst) 
und Steffen Maar (Bürgermeister Stadt Rosbach)

Von Faust über Soschtschenko bis 
Wyssozki – Kultur baut Brücken
Klassik, Chanson, Theater, Stand-up im Dialog 
der Generationen und Sommergeburtstage zum 
Saisonabschluss – der KulturTour am 16. Juli. 

Jetzt wird Haupt Figur Michail Soschtschen-
ko – ein Klassiker mit überraschender Ak-
tualität
Am 16. Juli präsentieren Anatolii Shengait 
und Emil Krupnik einen szenischen Lese-
abend nach Motiven von Michail Soscht-
schenko. Der berühmte Satiriker gehört 
zu den bedeutendsten russischsprachigen 
Autoren des 20. Jahrhunderts. Mit feinem 
Humor, scharfem Blick für menschliche 
Schwächen und einer außergewöhnlichen 
Sprachkunst schilderte er die kleinen und 
großen Absurditäten des Alltags. Seine 
Werke wurden in der Sowjetunion zeitwei-
se zensiert und aus dem offiziellen Litera-
turbetrieb verdrängt, doch gerade deshalb 
haben sie bis heute nichts von ihrer Wirkung 
verloren. Die Themen, die Soschtschenko 
bewegten – Bürokratie, Opportunismus, 
menschliche Eitelkeit und die Suche nach 
Würde – sind auch im 21. Jahrhundert er-
staunlich aktuell. Seine Texte laden zum 
Lachen ein, regen aber gleichzeitig zum 
Nachdenken über unsere Gesellschaft und 
über uns selbst an.
Die KulturTour geht weiter – und längst ist 
sie mehr als nur eine Veranstaltungsreihe. 
Sie ist ein Ort der Begegnung, der Kreativi-
tät und des kulturellen Austauschs. Bereits 
zum 15. Mal kommen Menschen zusam-
men, um Literatur, Musik und Theater zu 
erleben, miteinander ins Gespräch zu kom-
men und neue Talente kennenzulernen.
Im Bürgerhaus Steinbach (Taunus) treffen 
sich Künstlerinnen und Künstler unter-
schiedlichster Richtungen: Gitarrenmusik, 
Chanson, klassische Literatur in szenischen 
Lesungen, Theater, Poesie und immer wie-
der überraschende künstlerische Begeg-
nungen. Bei unseren Veranstaltungen darf 
gelacht, nachgedacht und manchmal sogar 
getanzt werden. Der kreative vergangene 
Events des Frankfurter Bardenclubs „Repu-
blik Schkid“ als Gast des Literatur- und The-
aterstudios LIK sowie des Kulturprojekts 
Gloria war ein voller Erfolg. Viele Gäste er-
innern sich noch an die bewegenden Inter-
pretationen der Lieder von Wladimir Wys-
sozki. Seine Gedichte und Ballade wurden 
nicht einfach gesungen – sie wurden gelebt. 
Wladimir Wyssozki gehört zu den bedeu-
tendsten Künstlern des 20. Jahrhunderts. 
Als Schauspieler, Dichter und Liedermacher 
prägte er Generationen. Sein Werk umfasst 
mehr als 600 Lieder und Balladen, die bis 
heute nichts von ihrer Kraft verloren haben. 
Seine Texte erzählen von Freiheit, Verant-
wortung, Mut und Gewissen. Sie sprechen 
über das Menschsein in schwierigen Zeiten 
und berühren deshalb auch heute noch 
Menschen weit über die Grenzen der ehe-
maligen Sowjetunion hinaus. Viele kennen 
Wyssozki als Ehemann der berühmten fran-
zösischen Schauspielerin Marina Vlady. An-
dere erinnern sich an seine Filmrollen und 
seine enge Verbindung zur Filmstadt Odes-
sa. Vor allem aber lebt er in seinen Liedern 
weiter. Seine Stimme war die Stimme einer 
Generation, die zwischen Hoffnung und Ent-
täuschung ihren eigenen Weg suchte.
Besonders beeindruckte das Publikum 
die Darbietung von Viktor Pister und Kirill 
Dwornizyn mit Tochter Lera, die bekannte 
Wyssozki-Lieder auswendig interpretierten. 
Die Intensität ihrer Aufführung inspirierte 
mich wiederum dazu, meine beiden Bücher 
über Filmkunst vorzustellen – Bücher über 
große Regisseure und Lehrer, von denen ich 
lernen durfte, und über Begegnungen, die 
mein eigenes künstlerisches Leben geprägt 
haben. Zu den Gästen des Abends gehör-
ten auch Freunde aus Frankfurt. Seit vielen 
Jahren verbindet uns die Zusammenarbeit 
mit dem Frankfurter Bardenclub. Dort treffen 
sich Musiker, Dichter und Literaturfreunde, 
lesen und singen in verschiedenen Spra-
chen und pflegen den kulturellen Dialog. Die 

Gitarre bleibt dabei ein ganz besonderes 
Instrument – ihre Sprache versteht jeder.
Der Autor Wladimir Zinniker las Gedichte 
aus seinem Buch „Gegen das Brecheisen“, 
während ich Verse aus meinem Gedicht-
band „Das Quadrat der Alten bleibt ein Qua-
drat“ vortrug, darunter auch Widmungen 
an Wladimir Wyssozki. Außerdem erklang 
erstmals ein neues Lied auf Gedichte Elena 
Ananyeva, das der Ukrainer Sem Tschubaty 
mit der Musik geschaffen hat. Eine persön-
liche Erinnerung begleitet mich seit Jahr-
zehnten, schreibe bei anderen Zeitschrif-
ten. Ende der siebziger Jahre begegnete 
ich Wladimir Wyssozki auf dem Gelände 
der Filmstudios in Odessa. Damals hätte 
ich nicht ahnen können, welche Bedeutung 
sein Werk auch Jahrzehnte später noch ha-
ben würde. Oft frage ich mich, worüber er 
heute schreiben würde und wie er auf unse-
re Zeit blicken würde.
Die nächste der KulturTour findet am 16. Juli 
statt. Zu Gast sind Anatolii Schengait und 
Emil Krupnik mit einer literarisch-musika-
lischen Lesung nach Werken von Michail 
Soschtschenko. Anschließend dürfen sich 
die Besucher erneut auf die beliebten Illu-
sionskünstler Artur Ratiani und Irina Plewa 
freuen. Michail Soschtschenko zählt zu den 
großen Satirikern der Literatur des 20. Jahr-
hunderts. Seine Werke wurden zeitweise 
zensiert und sogar verboten, doch ihre Ak-
tualität ist bis heute erstaunlich. Mit feinem 
Humor und scharfem Blick beschreibt er 
menschliche Schwächen, Bürokratie, Eitel-
keit und gesellschaftliche Widersprüche. 
Was vor fast hundert Jahren geschrieben 
wurde, wirkt heute oft verblüffend modern.
„Der Mensch bleibt derselbe – nur die Um-
stände ändern sich.“ (Gedanke nach Michail 
Soschtschenko).
Die Theatergruppe „Auf der Hut“ („Delo v 
Schljape“) unter der Leitung von Anatolii 
Schengait und Emil Krupnik, aus Kiev jetzt 
in Bad Homburg, verbindet Literatur, Schau-
spiel, Musik und Humor auf einzigartige 
Weise. Seit ihrer Ankunft in Deutschland 
im Jahr 2022 haben die Künstler zahlreiche 
Aufführungen in Deutschland und anderen 
europäischen Ländern präsentiert. Ihre In-
szenierungen zeigen, wie lebendig Literatur 
werden kann, wenn sie mit Musik, Gesang 
und Spielfreude verbunden wird. Beson-
ders bemerkenswert von dieser Zeit ist die 
Vielfalt unseres Repertoires. Von Goethes 
„Faust“ über jüdische Kulturprogramme, 
musikalische Revuen und klassische Lite-
ratur bis hin zu den Liedern von Wladimir 
Wyssozki spannt sich ein weiter kultureller 
Bogen. Gerade diese Verbindung von Tra-
dition und Gegenwart macht die Veranstal-
tungen so attraktiv. Große Kunst bleibt aktu-
ell, weil sie von Menschen erzählt.
Nach dem Europatag im Mai präsentierten 
wir erneut hier Ausschnitte aus dem Projekt 
„Von Faust bis in der Gegenwart“. Im Rah-
men des Kulturprojekts Gloria konnten wir 
dabei zahlreiche Gäste und Künstler begrü-
ßen und ehren, darunter Irine Bleimann, Ina 
Oliynik und den Bürgermeister von Stein-
bach (Taunus), Steffen Bonk (Foto) 
Auch am 16. Juli wird es nach dem offiziel-
len Programm Gelegenheit geben, mitei-
nander ins Gespräch zu kommen, Erinne-
rungen auszutauschen und neue Ideen zu 
entwickeln. Kultur lebt schließlich nicht nur 
auf der Bühne, sondern auch in der Be-
gegnung zwischen Menschen. Wie schriebt 
Schriftsteller: „Über die Menschen kann 
man lachen – und sie zugleich lieben“ (im 
Geiste Michail Soschtschenkos).
Wir freuen uns über alle Gäste, über neue 
Talente und über Menschen, die gemein-
sam mit uns Kultur gestalten möchten. Ge-
meinsam können wir mehr! 
� Alena Ananyeva-Spielberg und
� Anna Mahr, Hamburg
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Wir sind für Sie da.

◦ Bestattungen aller Art
◦ Bestattungsvorsorge
◦ Erledigung aller

Behördengänge und
Formalitäten

Bahnstraße 11
61449 Steinbach
Tel. (0 61 71) 8 55 52
www.pietaet-mayer.de

Erscheinungstag Redaktionsschluss
1 Samstag, 17. Januar Donnerstag, 08. Januar
2 Samstag, 31. Januar Donnerstag, 22. Januar
3 Samstag, 14. Februar Donnerstag, 05. Februar
4 Samstag, 28. Februar Donnerstag, 19. Februar
5 Samstag, 14. März Donnerstag, 05. März
6 Samstag, 28. März Donnerstag, 19. März
7 Samstag, 11. April Donnerstag, 02. April
8 Samstag, 25. April Donnerstag, 16. April
9 Samstag, 09. Mai Donnerstag, 30. April

10 Samstag, 23. Mai Donnerstag, 14. Mai
11 Samstag, 06. Juni Donnerstag, 28. Mai
12 Samstag, 20. Juni Donnerstag, 11. Juni
13 Samstag, 04. Juli Donnerstag, 25. Juni
14 Samstag, 18. Juli Donnerstag, 09. Juli
15 Samstag, 01. August Donnerstag, 23. Juli
16 Samstag, 15. August Donnerstag, 06. August
17 Samstag, 29. August Donnerstag, 20. August
18 Samstag, 12. September Donnerstag, 03. September
19 Samstag, 26. September Donnerstag, 17. September
20 Samstag, 10. Oktober Donnerstag, 01. Oktober
21 Samstag, 24. Oktober Donnerstag, 15. Oktober
22 Samstag, 07. November Donnerstag, 29. Oktober
23 Samstag, 21. November Donnerstag, 12. November
24 Samstag, 05. Dezember Donnerstag, 26. November
25 Samstag, 19. Dezember Donnerstag, 10. Dezember

Erscheinung Steinbacher Information 2026

immer um 19 Uhr im Bürgerhaus
4.) Montag, 07. September
5.) Montag, 19. Oktober

6.) Montag, 30. November

Termine der
Stadtverordnetenversammlung 2026

Liebe Patientinnen und Patienten, bitte schneiden Sie sich die folgenden 
Telefonnummern aus. Am besten legen Sie diese in die Nähe Ihres Telefons, damit sie 

im Notfall sofort griffbereit sind.

F. Lola Omotoye – Fachärztin für innere Medizin
Berliner Straße 7 · Tel.: 98 16 20 · Fax: 98 16 21

Sprechzeiten: Mo – Fr von 8 – 12 Uhr, Mo, Di, Do von 15 – 18 Uhr,

BAG hausärztliche Versorgung Praxis e1
Dr. med. Jörg Odewald Facharzt für Innere Medizin und Pneumologie  

Natalie Barfeld Fachärztin für Innere Medizin
Elisabethweg 1, Tel.: 72477 · Praxis-Homepage: www.praxis-e1.de

Hausärztlich-internistische Praxis Dr. Tim Orth-Tannenberg
Taunusstraße 1 · Tel.: 7 21 44

Fax: 98 04 96 · Email: Praxis@Dr-med-Orth.de
Sprechzeiten: Mo – Fr 7:30 – 11:30,  Mo, Di, Do 13:30 – 17:00 

Praxis-Homepage: www.Dr-med-Orth.de

Frauenarztpraxis Dr. med. Caroline Gstettner, Dr. med. Alexandra Hausberg
Feldbergstraße 1, 61449 Steinbach/Ts.

Telefon: 77 47 und 7 41 91 · Fax: 8 65 75
Sprechzeiten: Mo – Fr 8 – 12 Uhr · Mo, Di, Do 15 – 18 Uhr und nach Vereinbarung

Wichtige Telefonnummern

Der Gewerbeverein trauert um sein Ehrenmitglied

Wolfgang Biermann
Der Verstorbene hat

in den ersten Jahrzehnten ihres Erscheinens

unsere Zeitung, die Steinbacher Information, gesetzt und gedruckt

und so dafür gesorgt, dass sie

zu einem festen und verlässlichen Medium

des Steinbacher Alltags wurde.

Unser Mitgefühl gilt seiner Ehefrau und seiner Familie.

Im Stillen Gedenken für den Verein

Walter Schütz

1. Vorsitzender

Evangelische	St.	Georgsgemeinde	
Steinbach

am	Sonntag,	12.	Juli,	Beginn	18:30	Uhr	
am	Wegekreuz	/	Weiherspielplatz	

Mit	dem	Arbeitskreis	Ökumene	

Im	Anschluß	findet	ein	gemütlicher	Ausklang	mit	gemeinsamem	Picknick	staK.	
BiKe	Essen,	Getränke,	Geschirr	und	Sitzdecke/	Stühle	mitbringen.

Katholische	Gemeinde	
St.	Bonifa9us	Steinbach

Einladung	zur	
Ökumenischen	Andacht	

am	Wegekreuz

Himmelweit

Termine St. Bonifatiusgemeinde
Gottesdienste
Sonntag 05.07.
09:30 Uhr Wortgottesfeier
15.00 Uhr Straßenkreuzer auf dem Fried-
hof (neben Trauerhalle)
18:00 Uhr Andacht
Mittwoch 08.07.
08:30 Uhr Eucharistiefeier 
Donnerstag 09.07.
15:30 Uhr Wortgottesfeier (Haus an der 
Wiesenau)

Sonntag 12.07.
09:30 Uhr Wortgottesfeier 
18:30 Uhr Ökumenische Picknick-Andacht 
am Wegekreuz (Weiherspielplatz)
Mittwoch 15.07.
08:30 Uhr Eucharistiefeier 
Sonntag 19.07.
09:30 Uhr Eucharistiefeier
18:00 Uhr Andacht

Termine
Sonntag 05.07.
15:00 Uhr Der straßenkreuzer kommt auf 
den Friedhof. 
Hinweise
Plaudern auf der Kirchenbank mit Pasto-
ralreferent Christof Reusch: am 08.07. und 
14.07., jeweils ab 16:00 Uhr
Kommen Sie einfach vorbei zu einer Tasse 
Kaffee oder einem Glas Kaltgetränk. Las-
sen Sie uns einfach miteinander reden!

Straßenkreuzer: Sonntag, 05.07.26 um 
15:00 Uhr Der straßenkreuzer kommt wie-
der auf den Friedhof in Steinbach. Von 
15:00 Uhr bis 17:30 Uhr sind wir mit bestem 
Kaffee und viel Lust auf Kommunikation vor 
Ort.

Eine musikalische Reise durch fünf Jahrhunderte

Die evangelische St. Georgsgemeinde, 
Steinbach lädt ein: Samstag, 22. August, 

16 Uhr, Kammerkonzert 2026, Bürger-
haus Steinbach, Untergasse 36

Wie in den vielen Jahren davor spannt das 
Konzertprogramm auch 2026 einen weiten 
musikalischen Bogen. Diesmal von der Re-
naissance bis in die Gegenwart. 
Vorgetragen werden im Bürgerhaus wieder 
ungewöhnliche Werke wie Josquins Mad-
rigal „El Grillo“, ein musikalisches Porträt 

einer singenden Grille. Das UnFuge Vo-
kalensemble präsentiert Musik von Pales-
trina, Schütz, Dowland und Rheinberger. 
Gemeinsam mit einem Streichensemble 
erklingt außerdem Faurés „Cantique de 
Jean Racine“. Solistische Gesangsbeiträge 
sowie Edward Elgars Serenade für Strei-
cher und weitere Beiträge für Violoncello 
und Klavier, Querfl öte und Klavier sowie 
ein Blockfl ötenensemble bereichern das 
Programm.
Im Anschluss sind alle Gäste zu einem 
Empfang eingeladen, Gelegenheit für Ge-
spräche und Begegnungen. Der Eintritt ist 
frei!
Die Ev. St. Georgsgemeinde freut sich 
über Spenden für das Format „Musik für 
alle“ – damit die musikalische Arbeit in der 
Gemeinde weitergehen kann. Auf diesem 
Wege sei allen Unterstützern und Unterstüt-
zerinnen herzlich gedankt!
Wir freuen uns auf Sie! Ellen Breitsprecher

Termine St.-Georgsgemeinde
Gottesdienste
Sonntag 05.07.
18.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
in der St. Georgskirche (Pfarrerin Evelyn 
Giese) Kollekte: Für die eigene Gemeinde
Sonntag 12.07.
10.00 Uhr Gott in Musik und Stille in der St. 
Georgskirche (Uwe Eilers-Kirchenvorstand 
und Leon Schneider an der Orgel) Kollekte: 
Für die eigene Gemeinde

18.30 Uhr Ökumenische Andacht am 
Wegekreuz (Arbeitskreis Ökumene) Im An-
schluss fi ndet ein gemütlicher Ausklang mit 
gemeinsamen Picknick statt. Bitte bringen 
Sie Essen, Getränke, Geschirr und Decke 
bzw. Stühle mit.
Sonntag 19.07.
10.00 Uhr Gottesdienst in der St. Georgs-
kirche (Pfarrerin Evelyn Giese) Kollekte: 
Für die Diakonie Deutschland der EKD

Veranstaltungen
Das Gemeindehaus ist in den Ferien ge-
schlossen.

Ausführliche Informationen zu Gottes-
diensten und Veranstaltungen fi nden Sie 
auf unserer Internetseite „www.st-georgs-
gemeinde.de“.

Gemeindebüro: Tel.: 06171 74876
 Fax: 06171 73073
 @: buero@st-georgsgemeinde.de
Pfarrer Herbert Lüdtke Tel.: 0173 6550746
 @: pfarrerluedtke@st-georgsgemeinde.de
Pfarrerin Evelyn Giese Tel.: 06171 2863027
 @: evelyn.giese@ekhn.de

 Foto: Christian Breitsprecher
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Letzte Chance ! 
Noch sind Kojen frei - fahr mit! 

Spannung und Euphorie beim Fußball-Viewing. 
Foto: Hannah Listing


